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Die Rechtsanwälte Stephan 
Frotz, Georg Riedl und Martin 
Wallner sind künftig ein Team. 

Er sei voll Vorfreude, könne 
es nicht mehr erwarten, 

endlich mit seinem Team die 
neue Kanzlei im August zu be-
ziehen, sagt Stephan Frotz. 
Der Gesellschaftsrechtsspezia-
list gab im Jänner seine Tren-
nung von der Wirtschaftskanz-
lei Schönherr bekannt. Er wolle 
"sein eigenes Schild vor seiner 
Tür sehen", so Frotz damals. 
Seine engsten Mitarbeiter, die 
beiden Anwälte Paul Schörg-
hofer und Clemens Spitznagel 
sowie Associate Roman Gruber 
ziehen mit ihm. 

Nun stoßen noch weitere 
Anwälte zur neuen Kanzlei. 
Frotz stellte der "Presse" das 
gesamte Team bereits am 
Montag vor. Zu ihm gehören 
nun auch Georg Riedl und 
Martin Wallner. Mit ihnen ko-
operiert Frotz vorerst auf Basis 
einer Regiegemeinschaft. Riedl 
und Wallner werden schon 
nächste Woche das 800 Qua-
dratmeter große Büro in der 
Schottengasse 10 beziehen. 
Die beiden Juristen gehörten 
bisher der Kanzlei Riedl 
Rechtsanwälte an, die Georg 
Riedls Vater gegründet hat. 

Klienten halten die Treue 
Kennen und schätzen gelernt 
haben sich Frotz und Riedl bei 
einer gemeinsamen Causa. 
Wie Frotz kann Riedl mit nam-
haften Mandanten wie Hannes 
Androsch und dessen Unter-
nehmen sowie der Vienna In-
surance Group aufwarten. Ein 
Schwerpunkt seiner Beratung 
liegt im Stiftungsrecht. Martin 
Wallner stieß als junger Anwalt 
zu Riedl. Er ist auf IT- und Lie-
genschaftsrecht spezialisiert 
Jeder der Anwälte ist über-
zeugt, in der neuen Formation 
ideal aufgestellt zu sein, um 
eine große Bandbreite des 
Wirtschaftsrechts gut abzude-
cken. Die Männerriege kann 
sich aber vorstellen, noch ein, 
zwei Juristen, lieber noch Juris-
tinnen, an Bord zu nehmen. 
Frotz, Riedl und Wallner freut 
eines besonders: Alle Klienten 
hätten sehr positiv auf deren 
Veränderung reagiert. "Kein 
Einziger, der nicht mit mir ge-
hen würde", sagt Frotz. Sollte 
er bei einer Rechtsfrage Exper-
tise von außen benötigen, wer-
de er immer den besten Kolle-
gen auf dem Markt zuziehen. 
Eine exklusive Kooperation mit 
Schönherr gibt es nicht. 
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